
(2) „Bestimmungsgemäße Ausrichtung“ als kollisions-
rechtsanaloge Konkretisierung des Erfolgsortes

b) Reichweite der kollisionsrechtsanalogen Konkretisierung
(1) Unterschiedliche Vertriebs- und Beschaffungsmärkte
(2) Unterschiedliche Behandlung von Verbrauchermärkten

und gewerblichen Märkten
c) Auseinanderfallen von „bestimmungsgemäßer Ausrichtung“

und Marktort?

2. Anwendbares Recht – Intertemporale Anwendung der
Rom II-Verordnung

3. Plädierlast bei Verbraucherverbandsklagen

Die Entscheidung des Bundesgerichtshofs vom 11.2.2010 in der
Rechtssache Ausschreibung in Bulgarien hat alte Zöpfe im Inter-
nationalen Lauterkeitsrecht abgeschnitten und in verschiede-
ner Hinsicht die Weichen für eine sinnvolle Rechtsentwicklung
gestellt. Im folgenden sollen zunächst das Urteil nachgezeich-
net (I.) und seine wesentlichen Folgen für das Internationale
Lauterkeitsrecht unter der Geltung der Rom II-Verordnung dar-
gestellt werden (II.). Im Hinblick auf die prozessuale Bewälti-
gung grenzüberschreitender Sachverhalte im Zivilverfahren
sind gleichwohl etliche praxisrelevante Fragen, namentlich im
Bereich der Internationalen Zuständigkeit, offen geblieben. Sie
werden dargestellt, und Lösungsvorschläge werden unterbrei-
tet (III.).
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